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Volkswagen Konzern überprüft 
Vertriebsmodell in ausgewählten 
europäischen Märkten 

• Direktvertriebsmodell bleibt langfristiges Zielbild 

• Flottenagentur wird ausgebaut, Vollagentur wird in zwei Märkten umgesetzt 

• Langsamerer Übergang zur Elektromobilität in der gesamten Branche würde länger als 
erwartet einen komplexen Parallelbetrieb von zwei verschiedenen Vertriebsmodellen 
für Privatkunden erfordern 

• Marco Schubert, Mitglied der Erweiterten Konzernleitung für Vertrieb: "Die Vollagentur 
mit Direktvertrieb an Kunden bleibt langfristig unser klares Zielbild. Angesichts 
veränderter Rahmenbedingungen müssen wir jedoch neu bewerten, ob unser 
derzeitiges Agenturmodell für vollelektrische Fahrzeuge das bestmögliche 
Kundenerlebnis bietet. Daher werden wir gemeinsam mit unseren Groß- und 
Einzelhandelsorganisationen prüfen, ob eine Rückkehr zu einem indirekten 
Vertriebsmodell kurz- bis mittelfristig für ausgewählte Märkte eine vorteilhafte 
Alternative sein könnte." 

 

Wolfsburg, 27. November 2024 – Die Volkswagen Group hat heute ihre Handelspartner in 
ausgewählten europäischen Märkten informiert, dass sie eine gemeinsame Überprüfung ihres 
Vertriebsmodells einleiten wird. Während das Direktvertriebsmodell mit einer Vollagentur das 
langfristige Ziel bleibt, könnten veränderte Rahmenbedingungen kurz- bis mittelfristig 
Anpassungen erfordern, um das bestmögliche Kundenerlebnis zu gewährleisten. Aufgrund des 
langsameren Übergangs zur Elektromobilität in der gesamten Branche müssten länger als 
ursprünglich angenommen zwei Vertriebsmodelle für Privatkunden parallel betrieben werden: 
Das Agenturmodell für vollelektrische Fahrzeuge (BEVs) und das indirekte Vertriebsmodell für 
Fahrzeuge mit anderen Antriebsarten. Die Aufrechterhaltung dieser hohen Komplexität über 
einen längeren Zeitraum wäre eine besondere Herausforderung für die Vertriebsorganisation. 
Daher wird ab sofort ein gemeinsamer Prüfprozess mit den Groß- und 
Einzelhandelsorganisationen gestartet, um zu klären, ob die Rückkehr zu einem indirekten 
Vertriebsmodell für BEVs kurz- bis mittelfristig eine vorteilhafte Alternative sein könnte. Die 
Ergebnisse dieses Prozesses werden gegen Ende des ersten Quartals 2025 erwartet. 

 

Trotz möglicher kurz- bis mittelfristiger Anpassungen verfolgt die Volkswagen Group weiterhin 

konsequent ihr langfristiges Ziel eines Direktvertriebsmodells mit einer Vollagentur. Um dieses 

Ziel zu erreichen, ist es entscheidend, weitere Erfahrungen mit der Agentur zu sammeln. Daher 
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wird sie in drei verschiedenen Bereichen fortgesetzt: 

• Die erfolgreiche und etablierte Flottenagentur soll weiter skaliert und optimiert werden. 

• Die Vollagentur für Fahrzeuge mit allen Antriebsarten - nicht nur für BEVs - wird in den 
definierten Märkten Irland und Schweden umgesetzt. 

• Die Marke CUPRA als Agenturvorreiter des Konzerns wird ihre BEVs weiterhin im 
Agenturmodell verkaufen. 

 

Die anderen Marken, die derzeit das BEV-Agenturmodell betreiben, namentlich Volkswagen Pkw, 
Volkswagen Nutzfahrzeuge, Škoda und Audi, werden an dem oben genannten 
Überprüfungsprozess teilnehmen. Die beteiligten Märkte sind Frankreich, Deutschland, Polen, 
Spanien und das Vereinigte Königreich. 
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Über den Volkswagen Konzern: 

Die Volkswagen Group ist einer der weltweit führenden Automobilhersteller mit Hauptsitz in Wolfsburg, 
Deutschland. Sie ist global tätig und verfügt über 114 Produktionsstätten in 17 europäischen Ländern und 
10 Ländern in Nord- und Südamerika, Asien und Afrika. Der Konzern beschäftigt rund 684.000 Mitarbeiter. 
Die Fahrzeuge der Gruppe werden in über 150 Ländern verkauft. 

Mit einem konkurrenzlosen Portfolio starker globaler Marken, führenden Technologien im industriellen 
Maßstab, innovativen Ideen zur Erschließung künftiger Profit Pools und einem unternehmerisch 
denkenden Führungsteam setzt sich der Volkswagen Konzern dafür ein, die Zukunft der Mobilität durch 
Investitionen in elektrische und autonom fahrende Fahrzeuge, Digitalisierung und Nachhaltigkeit zu 
gestalten. 

Im Jahr 2023 betrugen die weltweiten Auslieferungen von Konzernfahrzeugen 9,2 Millionen (2022: 8,3 
Millionen). Der Umsatz des Konzerns belief sich im Jahr 2023 auf 322,3 Milliarden Euro (2022: 279,1 
Milliarden Euro). Das operative Ergebnis vor Sondereinflüssen betrug im Jahr 2023 22,6 Milliarden Euro 
(2022: 22,5 Milliarden Euro). 
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